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Das Jahr 2024 ist bald vorbei, somit ist es 
auch Zeit um Rückschau zu halten, aber auch 
bereits das Jahr 2025 anzuvisieren, wel-
ches uns viele herausfordernde Aufgaben 
bringen wird. Die FDP Grosswangen darf 
erstmals seit circa 130 Jahren den Gemein-
depräsident stellen. Pascal Limacher hat die 
Feuertaufe an der Gemeindeversammlung 
vom 18. November bestens bestanden. Ich 
bin sicher, mit seiner dynamischen Art wird 
Pascal Limacher Grosswangen weiterbrin-
gen. Unsere Gemeinderätin Brigitte Bösch 
konnte mit dem gelungenen Anbau beim 
Betagtenzentrum Linde einen sehr wichtigen 
Meilenstein setzen. Grosswangen ist für die 
Zukunft gerüstet und das Dorfleben mit neu-

en Wohnungen und Läden floriert. Jetzt gilt 
es den Fokus auf das Wesentliche zu richten. 
Was ist wünschenswert, was ist bezahlbar, 
muss die Frage sein. Wir müssen unbedingt 
wieder Reserven schaffen können im Betag-
tenzentrum Linde, um ohne Steuererhöhung 
weitere Investitionen in die Zukunft machen 
zu können, wie zum Beispiel beim Schulhaus. 
Die Steuern sinken stufenweise im Kanton 
Luzern. Es muss unser Ziel und Anspruch 
sein, unseren Gemeindesteuerfuss zu halten. 
Wir müssen auch den Mut haben, Projekte 
abzubrechen, falls sie aus diversen Gründen 
nicht realisiert werden können. Ich denke 
hier an den Radweg Hinterfeld, der eigent-
lich schon lange fertig sein sollte, aber es 

in nächster Zeit keine Einigung mit ein paar 
wenigen Landanstössern geben wird. Viel-
leicht sollten wir das Projekt abbrechen, uns 
auf das LKW-Fahrverbot konzentrieren und 
uns mit der Sanierung der Strasse zufrieden-
geben, welche sicherlich schneller zu reali-
sieren wäre. Erfreut nimmt die FDP auch zur 
Kenntnis, dass in der Legislatur 2024-2028 
das Geschäftsführer-Modell geprüft werden 
soll, so wie es die FDP Grosswangen schon 
länger fordert. Wir von der FDP.Die Liberalen 
sind sehr zuversichtlich, dass wir Gross-
wangen weiterhin als attraktive Wohn- und 
Arbeitsgemeinde positionieren können.

Joe Schelbert, Präsident FDP.Die Liberalen 

Liebe Grosswangerinnen und Grosswanger 
Attraktiv bleiben, Zukunft planen!

Weiterhin Grosswanger Gewerbe unterstützen!  
Machen Sie an unserem Wettbewerb mit und 
gewinnen Sie einen Gutschein des Gewer-
bevereines Grosswangen. Einmal mehr unter-
stützen Sie damit das einheimische Gewerbe. 
Ein starkes Gewerbe ist sehr wichtig für die 
Grundversorgung in Grosswangen. Ein guter 
Gewerbemix macht Grosswangen attraktiv. 
Füllen Sie den Wettbewerbstalon aus und 
beantworten Sie die drei Fragen richtig. Ge-
ben Sie den Talon bei Ihrem nächsten Einkauf 
beim Denner, Am Heubächli 1 ab. Wir ver-
losen fünf Gutscheine unter allen Teilneh-
menden, welche bis zum 10. Januar 2025 den 

ausgefüllten Talon beim Denner Grosswangen 
abgeben. Wir wünschen Ihnen viel Glück!

1. Preis: 	 Fr. 50.– Gutschein Gewerbeverein 
2. Preis:  	Fr. 40.– Gutschein Gewerbeverein 
3. Preis:  	Fr. 30.– Gutschein Gewerbeverein 
4. Preis: 	 Fr. 20.– Gutschein Gewerbeverein   
5. Preis: 	 Fr. 20.– Gutschein Gewerbeverein   
 
Die Gewinner/innen werden persönlich 
benachrichtigt und im Wanger Blättli vom 
Februar publiziert. Wir wünschen schöne 
Weihnachten und viel Erfolg.

Ja – ich kaufe in Grosswangen ein und unterstütze die FDP-Aktion 
Lokal einkaufen & geniessen. Jetzt Grosswanger Gewerbe unterstützen

Name:	 Vorname:

Adresse:	 Telefon:

Mail:	 Unterschrift:

Frage 1: �Wie viele stimmberechtige Grosswangerinnen und Grosswanger 
besuchten die Gemeindeversammlung vom 18. November 2024?  

Frage 2: Wie viele Jahre war Esther Trüssel im Urnenbüro tätig? 

Frage 3: �Wem übergab die FDP die Auszeichnung Rot-gelbe Wanga 2024? 

Talon ausschneiden und bis zum 10. Januar 2025 abgeben: Denner, Am Heubächli 1, Grosswangen

23. Rot-gelbe Wanga an Peter Blum
Bereits zum 23. Mal überreicht die FDP 
Grosswangen die Rot-gelbe Wanga. Dieses 
Jahr zeichnet die FDP Grosswangen Peter 
Blum für sein über 50 Jahre überdurch-
schnittliches Engagement in der Gemeinde 
Grosswangen aus. 

Vielen Grosswangerinnen und Grosswan-
gern ist bekannt, dass Peter Blum 8 Jahre 
im Gemeinderat Ressort Soziales war, oder 
dass er sich in den letzten 20 Jahren stark 
in der Stiftung Betagtenzentrum Linde en-

gagiert hat, die letzten 12 Jahre davon als 
Präsident.

Peter Blum engagierte sich aber früher auch 
14 Jahre als Präsident des damaligen Turn-
verein STV und war stark daran beteiligt, 
dass damals die Dreifachturnhalle gebaut 
werden konnte. Er war Koordinator und ver-
antwortlich, dass die vom Kanton geforder-
ten 500‘000 Franken Eigenleistungen der 
Vereine zusammenkamen, um das Bauwerk 
zu realisieren. Peter Blum achtete dabei 
sehr genau, dass nur Eigenleistungen von 
den Vereinen gemacht wurden, die das ein-
heimische Gewerbe nicht konkurrenzierten.

Als Bestatter steht Peter Blum seit 1985 in 
Grosswangen für so manche Trauerfamilie 
mit Rat und Tat zur Verfügung. Peter Blum 
war auch in der Friedhofkommission der Ge-
meinde und ist aktiv als Vorstandsmitglied 
der Wohnbaugenossenschaft, welche güns-
tige Wohnungen vermietet. Zudem hat Peter 
Blum als Lehrlingsausbildner viele junge 
Leute in die Arbeitswelt herangeführt.

Die FDP Grosswangen honoriert das enorme 
Engagement von Peter Blum für die vergan-
genen 50 Jahre mit der Übergabe der 23. 
Rot-gelben Wanga.

Gemeinderätin Brigitte Bösch und Gemeindepräsident Pascal Limacher übergaben im 
Namen der FDP Grosswangen die Auszeichnung an Peter Blum.

Jahr	 Gewinner
2002	 Toni Birrer
2003	 Rita und Alfons Germann
2004	 Stefan Marti
2005	 Grosswanger Frauenvereine
2006	 Jugendkommission
2007	 Gewerbeverein
2008	 Groppe Schörch
2009	 Seniorenkreis
2010	 Vilma Fischer-Di Tommaso
2011	 Peacemaker
2012	 Korporation Grosswangen
2013	 Znüni Kiosk
2014	 OK GROSSartig Gewerbeausstellung 14
2015	 Spitex
2016	 Herbert Waldispühl «Rocky»
2017	 Initiantinnen Ferienpass Grosswangen
2018	 Samariterverein Grosswangen
2019	 Gruppe Begleitdienst und Sitzwache
2020	 Jubla
2021	 OK Motocross Grosswangen 
2022	 Bike Kids Grosswangen
2023	 Willi Rölli
2024	 Peter Blum

Unsere Freude und unser Ärger

Das hat uns gefreut  
       zum Zweiten

Das hat uns gefreut  
             zum Ersten

Das hat uns gefreut  
           zum Dritten

Das hat uns geärgert  
             zum Ersten

Das hat uns geärgert  
           zum Zweiten

Unser Pizza-Plausch am 9. Juni, verbunden mit der Wahlfeier von 
Pascal Limacher als Gemeindepräsident, war ein voller Erfolg. In 
der voll besetzten Pizzeria Da Pino verbrachten wir einen grossar-
tigen Tag mit tollen Leuten.

Wir freuen uns, dass die Sanierung und Erweiterung des 
Betagtenzentrum Linde erfolgreich abgeschlossen und die neuen 
Einzelzimmer und die Abteilung Demenz im Sommer 2024 bezo-
gen werden konnten. Zahlreiche Besuchende konnten sich am 
Tag der offenen Tür selbst ein Bild von den neuen Räumlichkeiten 
machen. Ebenso gross ist die Freude über die Vollbelegung der 
Zimmer und die Aussicht, dass das Betagtenzentrum Linde ab 
2025 wieder positive Ergebnisse erwirtschaften wird. 

Einfach grossartig – Die Gewerbeausstellung Grossartig24 vom 
22.–24. März hat gegen 10’000 Besucherinnen und Besucher ins 
Gewerbegebiet Mooshof gelockt. Rudolf Leibundgut und sein 
13-köpfiges OK-Team haben ein grosses Lob verdient. Einmal 
mehr hat das OK den Gewerbetreibenden von Grosswangen eine 
ideale Plattform bereitgestellt, damit diese ihr Angebot präsen-
tieren konnten. Trotz garstigem Wetter war Gross und Klein vom 
vielfältigen Angebot begeistert.

Seit 2020 werden am Wohnhaus Schulhausstrasse 8 Sanierungs- 
arbeiten und Umbauten ausgeführt. Die Baustelle scheint nicht 
vom Fleck zu kommen. Lange Zeit sorgten verwaiste Müll- und 
Abbruchmulden für ein tristes Bild. Seit mehr als einem Jahr 
sorgt das Baugerüst, welches das Trottoir beansprucht und weit 
in die Schulhausstrasse ragt, für Ärger. In der viel befahrenen 
Schulhausstrasse, die auch der Schulweg von vielen Kindern 
ist, ist das Baugerüst ein unrühmliches Kapitel der Baustelle. 
Tag für Tag entstehen aus beiden Richtungen gefährliche 
Verkehrssituationen zwischen Motorfahrzeugen, Fahrrädern 
und Fussgängern. Die Gemeinde hätte es in der Hand, dem 
Baugerüst an der Schulhausstrasse 8 ein Ende zu setzen. 
Gemäss Strassengesetz bedarf der gesteigerte Gemeinge-
brauch einer Gemeindestrasse einer Bewilligung. Bewilligu-
ngsbedürftig sind insbesondere vorübergehende Bauinstal-
lationen. In der Regel kann dafür auch eine Gebühr erhoben 
werden. Hat es die Gemeinde verpasst, bei der Bewilligung 
für den gesteigerten Gemeingebrauch der Schulhausstrasse, 
Auflagen und eine Frist zu setzen? Dann wäre es an der Zeit, 
dies bald nachzuholen und die Auflagen durchzusetzen. Die 
Bewilligung kann auch entschädigungslos entzogen werden, 
wenn die Voraussetzungen für die Erteilung nicht mehr erfüllt 
sind oder wenn Vorschriften, Auflagen oder Bedingungen nicht 
eingehalten werden. Es wäre ein schönes Weihnachtsge-
schenk, wenn das Baugerüst nach den Weihnachtsferien im 
Januar 2025 abgebaut wäre. 

Das Thema Vandalismus und Littering haben wir bereits ein 
paarmal angesprochen hier. Leider ist das Thema immer noch 
sehr akut. Wir ärgern uns sehr. Erfreut nehmen wir zur Kenntnis, 
dass kürzlich einige Verursacher überführt werden konnten und 
wir hoffen, dass das Thema bald nicht mehr aktuell sein wird. 
Wir appellieren an die Eigenverantwortung!

Termine FDP Grosswangen 2025
27. Mai 2025:	 Orientierungsversammlung Ochsen

3. Juni 2025:	 Gemeindeversammlung

August 2025:	 Sommerevent 

20. November 2025: 	 Orientierungsversammlung Pinte

01. Dezember 2025:	 Gemeindeversammlung
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Bisherige Gewinner Rot-gelbe Wanga



Am 18. November 2024 wurde Brigitte 
Häfliger an der Gemeindeversammlung 
als Nachfolgerin von Esther Trüssel-Wie-
derkehr als Vertreterin der FDP Gross-
wangen ins Urnenbüro gewählt. Esther 
Trüssel war in den letzten 20 Jahren im 
Urnenbüro tätig und hat so manchen 
Wahl- und Abstimmungssonntag in der 
Gemeindekanzlei verbracht. Mit einem 

kleinen Präsent haben wir Esther im No-
vember unseren grossen Dank für ihre 
grosse Arbeit überbracht.

Das heisse Eisen: 
Hoch und Tief der direkten Demokratie

Interview mit Nicole Meta, Leiterin Denner Grosswangen 
und Bewohnerin der Neuüberbauung Am Heubächli

404 Stimmberechtigte an der Gemeinde-
versammlung der Gemeinde zum Budget 
2025, Teilrevision der Ortsplanung, Wahl 
des Urnenbüros und zur Verabschiedung des 
Gemeindepräsidenten. 21 Stimmberechtigte 
an der ordentlichen Kirchversammlung der 
Katholischen Kirchgemeinde zum Bud-
get 2025. Innerhalb von zwei Tagen hat 
die Gemeinde Grosswangen am 18. und 
19. November zwei unterschiedliche  
Seiten der direkten Demokratie erlebt. 
404 Stimmberechtige an einer Gemein-
deversammlung gab es in Grosswangen 
seit vielen Jahren nicht mehr. Der Och-
sensaal war bis zum letzten Platz gefüllt. 
Die Kumulation der traktandierten Ges-
chäfte, und insbesondere die Teilrevision 
Ortsplanung Arbeitszone Feld, mobilisierte 
eine grosse Zahl Stimmberechtigte. Nach 
einer angeregten und fairen Diskussion 
fassten die Stimmberechtigten eindeu-
tige Beschlüsse und lebten die direkte 
Demokratie in vollen Zügen. Frau Martina 
Müller, Redaktorin des Anzeigers vom Rot-
tal sah in ihrem unangemessenen Kommen-
tar zur Teilrevision der Ortsplanung aber 
auch Grenzen der Demokratie. Trotzdem 
sehen wir die Gemeindeversammlung als 
Ort, wo direkte Demokratie gelebt wird 

und gelebt werden darf. Das pure Gegenteil 
am Folgetag an der Kirchversammlung der 
Katholischen Kirchgemeinde. Mit 21 anwe-
senden Stimmberechtigten der Katholischen 
Kirchgemeinde Grosswangen hat die direk-
te Demokratie einen Tiefpunkt erreicht. 
Bereits die stimmberechtigten Mitglieder 
des Kirchenrates und der Rechnungskom-
mission sowie die vier verabschiedeten 
Mitarbeiterinnen der Pfarrei vereinigten 
die 11 notwendigen Stimmen für eine Mehr-
heit. Die Verwaltung, die Angestellten und 
die Kontrollstelle der Kirchgemeinde hätten 
theoretisch im Alleingang über das Budget 
mit einem Aufwand von 1.4 Mio. Franken 
und den Steuerfuss der Katholischen Kirch-
gemeinde entscheiden können. 11 Personen 
hätten es in der Hand gehabt, den Steuer-
fuss zu erhöhen oder besser noch, zu sen-
ken. Die 21 Stimmberechtigten waren sich 
ihrer Verantwortung bewusst. Sie haben 
das vom Kirchenrat beantragte Budget 2025 
und den beantragten Steuerfuss einstimmig 
genehmigt. Dass die Gemeinde Grosswan-
gen den Termin der Gemeindeversammlung 
entgegen der Jahresplanung um eine Woche 
vorverschoben hat, hat dazu geführt, dass 
die beiden Versammlungen an zwei aufein-
anderfolgenden Tagen stattfanden. Auch 

wenn die Gründe der Gemeinde Grosswan-
gen für eine Verschiebung nachvollziehbar 
dargelegt wurden, der direkten Demokratie 
hat es einen Bärendienst erwiesen. Und 
bereits bei der Koordination des Veran- 
staltungskalender 2024 hätte festgestellt 
werden können, dass der Themen-Abend 
der Frauengemeinschaft Grosswangen, die 
der Pfarrei nahesteht, mit der Versammlung 
der Kirchgemeinde zusammenfällt. Dass ein 
paar Tage danach noch ein Abstimmungs-
wochenende folgt, war wohl etwas zu viel 
direkte Demokratie. Es wäre zu wünschen, 
dass die Termine der Gemeindeversamm-
lung und der Kirchversammlung besser 
aufeinander abgestimmt werden. Zum Ver-
gleich die Stimmbeteiligungen der letzten 
Urnengänge in Grosswangen.

03.03.2024, eidg. und kant. Volksabstim-
mungen: 1369 Stimmabgaben
28.04.2024, Gemeinderatswahlen: 1193 ab-
gegebene Stimmen
09.06.2024, 2. Wahlgang Gemeindepräsi-
dent: 1238 abgegebene Stimmen
22.09.2024, eidg. und kant. Volksabstim-
mungen: 1162 Stimmabgaben
24.11.2024, eidg. und kant. Volksabstimmun-
gen: 962 Stimmabgaben

Vor gut einem Jahr haben die ersten 
Personen in der Wohnüberbauung Am 
Heubächli ihr neues Zuhause gefun-
den. Frau Meta, wie haben Sie das An-
kommen in Grosswangen» erlebt?
Das Ankommen in Grosswangen war wun-
derschön. Wir hatten eine grossartige Er-
öffnung, bei der wir unsere Kunden am 

Morgen mit Kaffee und Gipfeli begrüssten. 
Am Nachmittag haben wir grilliert und die 
Kunden waren aus meiner Sicht begeistert. 
Sie konnten plaudern, den neuen Denner 
Partner besichtigen, die Mitarbeiter ken-
nenlernen und ihren ersten Einkauf bei uns 
machen. 

Was hat Sie besonders beeindruckt an 
der Wohnüberbauung Am Heubächli?
Die Wohnüberbauung ist sehr schön unter-
teilt und unser Geschäft hat einen super 
Standort. 

Mit dem Denner hat die Gemeinde 
wieder eine Einkaufsmöglichkeit für 
die Güter des täglichen Bedarfs erhal-
ten. Wie sind Sie mit dem Geschäfts-
verlauf nach einem Jahr zufrieden? Hat 

sich daran seit Eröffnung des Coop im 
Oktober 2024 etwas verändert?
Wir sind mit dem Geschäftsverlauf zufrie-
den. Mit der Eröffnung vom Coop ging es 
ein wenig zurück, jedoch sind wir optimis-
tisch. 

Welchen Wunsch haben Sie an die 
Verantwortlichen der Gemeinde in Be-
zug auf die Wohn- und Lebensqualität 
in Grosswangen?
Es wäre von Vorteil, wenn es beim Spiel-
platz der neuen Überbauung Abfalleimer 
hätte.

Frau Meta, wir danken Ihnen für das Inter-
view und wünschen Ihnen weiterhin viel 
Erfolg.

Willkommen bei der FDP Grosswangen, gestalten Sie 
Grosswangen mit.  

Haben Sie das gewusst?
Das Gewässer Rot trennt die Reformierten in Grosswangen

Unsere Neuen

Sie möchten Grosswangen auch in  
Zukunft mitgestalten? Sie sind schon 
länger in Grosswangen wohnhaft oder sind 
erst gerade in unsere schöne Gemeinde 
zugezogen? Die FDP Grosswangen freut 
sich immer über neue Sympathisantinnen 
und Sympathisanten. Sie können gerne bei 
uns mitmachen. Mit unserer liberalen Poli-
tik wollen wir in Grosswangen mithelfen, 
gemeinsam weiterzukommen. Nehmen Sie 
mit uns unverbindlich Kontakt auf.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns 
moralisch oder auch finanziell unterstüt-
zen.

Freiwillige Beiträge an politische Orga- 
nisationen ab 100 Franken können Sie bei 
den Steuern abziehen.

FDP Grosswangen:  IBAN: CH30 0630 0016 
1847 3010 6

oder ganz einfach per Twint: 

FDP.Die Liberalen, Joe Schelbert 
Eichzelg 4, 6022 Grosswangen
j.schelbert@sunrise.ch
079 432 17 83

In Grosswangen gibt es keine eigene 
reformierte Kirchgemeinde. Die Ge-
meinde Grosswangen ist unterteilt in 
zwei reformierte Kirchgemeinden. Die 
linke Seite von der Rot gehört zur evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Willisau-Hüswil und die rechte Seite zur 
evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Sursee. (Quelle: Homepage Gemeinde 
Grosswangen). Gemäss Steuerrecht des 
Kantons Luzern müssen auch juristische 

Personen Kirchensteuern bezahlen. Die 
Erträge der Besteuerung juristischer Per-
sonen sind jedoch zweckgebunden und 
sind für soziale und kulturelle Tätigkeiten 
einzusetzen. Wir fragen: Ist eine derar-
tige Trennung oder eine Trennung über-
haupt heutzutage noch zeitgemäss? – für 
Familien kann dies schwierig werden – je 
nachdem wo das Haus der Kinder steht. 
Aus liberaler Sicht sollen Betroffene die 
Zuteilung selbst auswählen können - es 

sei denn, die Kirchgemeinden einigen 
sich auf einen Standort. Wie denken Sie 
darüber? Im Kantonsrat werden zum The-
ma Kirchensteuern juristischer Personen 
regelmässig Vorstösse eingereicht.

Grosswangen in Zahlen: 

Pascal Limacher: die ersten 3 Monate im Amt als Gemeindepräsident

2023 lebten 3450 Menschen in Gross-
wangen, davon waren 494 ohne Schwei- 
zer Pass. In Grosswangen gab es Ende 
2023 total 1520 Wohnungen. Davon sind 
175 Wohnungen mit 1-2 Zimmern, 703 
Wohnungen mit 3–4 Zimmern und 642 
Wohnungen mit mehr als 5 Zimmern. Ge-
genüber 2013 ist die Anzahl Kleinwohnun-
gen um mehr als 50 % angestiegen. Bei 
den 3–4-Zimmerwohnungen zeigt die 
Statistik im gleichen Zeitraum eine Zu-
nahme von 190 Wohnungen bzw. 37 %.

2022 verzeichnete Grosswangen 312 Ar-
beitsstätten. Aus der Statisik geht her-
vor, dass 2017 mit 311 fast gleich viele 
Arbeitsstätten bestanden. 2011 waren 
es noch 275 Arbeitsstätten. Die Anzahl  
Beschäftigte in diesen Betrieben stieg von 
1253 Ende 2011 auf 1464 Beschäftigte 
Ende 2022.

Pascal, du wurdest am 9. Juni 2024 
zum Gemeindepräsidenten gewählt. 
Seit dem 1. September 2024 bist du 
nun im Amt. Wie hast du die ersten 
100 Tage in deinem neuen Amt erlebt?
Die ersten hundert Tage im Amt des Prä-
sidenten waren sehr intensiv sowie lehr-
reich. So war es mir einerseits wichtig, 
dass sich Markus Schwarzentruber gut ins 
neue Amt als Ressortleiter Finanzen ein-
arbeiten konnte. Dazu versuchte ich ihn 
bestmöglich zu unterstützen. Andererseits 
durfte ich mich auf meine neuen Aufga-
ben konzentrieren und mich in mein neues 
Amt einarbeiten. Mit der Unterstützung 
des ganzen Gemeinderats, des Gemein-
deschreibers sowie allen Mitarbeitenden 
der Gemeinde ist mir dies meiner Meinung 
nach gut gelungen. Auch spüre ich immer 
wieder die Wertschätzung der Bevölke-
rung, was mich zusätzlich motiviert, unsere 
schöne Gemeinde zusammen mit dem Ge-

meinderat führen und repräsentieren zu 
dürfen.

Wie hast du dich im neuen Amt einge-
lebt?
Die Abläufe der Gemeinde waren mir be-
reits aus der Zeit als Ressortleiter Finanzen 
bekannt, was mir den Einstieg erheblich 
erleichtert hat. Trotzdem kamen Aufga-
ben auf mich zu, die neu für mich waren. 
Eine bedeutende Herausforderung war 
beispielsweise mein Einsitz im RET (Re-
gionaler Entwicklungsträger) im Netzwerk 
Raumentwicklung. Dies ermöglicht mir, 
über unsere Gemeinde hinauszudenken und 
regionale sowie kantonale Abhängigkeiten 
besser zu verstehen. Diesen Einblick erach-
te ich als äusserst wichtig und er erlaubt 
uns, auf künftige Entwicklungen frühzeitig 
zu reagieren.

Was waren einige der wichtigsten 
Themen, mit denen du dich beschäf-
tigt hast?
Es gab viele wichtige Themen, die ich 
in den ersten hundert Tagen bearbeiten 
durfte. Für mich persönlich ist jedoch die 
Festlegung der Legislaturziele von grösster 
Bedeutung. Dieser Prozess ist aktuell noch 
nicht abgeschlossen. Es ist mir wichtig, 
dass wir unsere künftigen Entscheidungen 

auf diese Legislaturziele stützen können. 
Dadurch wird das Handeln des Gemeinde-
rats transparent und für die Bevölkerung 
nachvollziehbar – genau diese Punkte habe 
ich bei meiner Wahl zum Gemeindepräsi-
denten immer erwähnt. 

Was war deine grösste Herausforde-
rung in deiner noch kurzen Amtszeit?
Eine grosse Herausforderung war sicher-
lich die Teilrevision der Ortsplanung mit 
der Ein- und Umzonung der Arbeitszone 
Feld, welche an der letzten Gemeindever-
sammlung traktandiert wurde. Gerade die 
Behandlung der nicht gütlich erledigten 
Einsprachen war anspruchsvoll. Ich konnte 
die Argumente der Einsprechenden nach-
vollziehen und nachfühlen. Die Arbeit des 
Gemeinderats besteht jedoch darin, die 
Sachlage anhand der Gesetzmässigkeiten 
zu prüfen und eine Empfehlung abzugeben. 
Diese Arbeit haben wir sachlich gemacht 
und die Bevölkerung hat schlussendlich die 
Empfehlung des Gemeinderats gestützt. Für 
mich war dabei sehr wichtig, dass sämtliche 
Meinungen zum Thema geäussert und disku-
tiert werden dürfen.

Welches für dich wichtige Projekt steht 
in naher Zukunft auf der to-do Liste?
Für die Zukunft ist die Umsetzung eines 

Nicole Meta 
Geschäftsführerin Denner Partner Meta GmbH, Grosswangen

Esther Trüssel-Wiederkehr und Präsident Joe Schelbert

Pascal Limacher 
Gemeindepräsident

Arbeitszonenmanagements im Rottal ange-
dacht. Dabei soll unser Gewerbe bei einer 
allfälligen Betriebserweiterung besser un-
terstützt werden, was sicherlich prozessbe-
schleunigend ist. Weiter muss sich künftig 

auch das Gewerbe die Frage stellen, ob wir 
in Bezug auf die Raumplanung Optimierun-
gen schaffen können. Können untereinander 
Synergien genutzt werden? Das ist sicher-
lich eine Frage, die uns künftig beschäftigen 

muss. Ein zentraler Punkt ist für mich der 
Einbezug unseres Gewerbes in das Projekt. 
Das Arbeitszonenmanagement muss vom 
Gewerbe getragen werden, andernfalls loh-
nen sich die Investitionen nicht.
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